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Lies die Texte dreimal langsam und aufmerksam durch. Falte dann das Blatt bei der 
gestrichelten Linie nach hinten und schreib die fehlenden Wörter in die Lücken.  
  
Zeitung 
In der Zeitung kann man die Neuigkeiten aus der Stadt und aus der Welt lesen. 
Journalisten schreiben Artikel über Politik, Sport, Wissenschaft, Theater, 
Verkehrsunfälle und Verbrechen. In den Anzeigen steht, was es zu kaufen gibt 
und welche Filme die Kinos zeigen. Wer eine Arbeit sucht, liest den 
Stellenanzeiger. Wer etwas verkaufen will oder eine Wohnung vermieten will, 
lässt eine Kleinanzeige drucken.  Ohne Werbung würde eine Zeitung viel mehr 
kosten. Die Redaktionen der Zeitungen bekommen die meisten Nachrichten von 
den Nachrichtenbüros überall auf der Erde. Sie suchen dann aus, was sie 
veröffentlichen wollen. Jede Nacht drucken riesige Druckmaschinen die 
Zeitungen, die dann am Morgen vom Zeitungsausträger in den Briefkasten 
gesteckt werden oder am Kiosk aufliegen.  
 
Zeichentrickfilm 
Ein Trickfilm besteht aus vielen einzelnen Bildern. Sie unterscheiden sich nur 
wenig voneinander. Beim Vorführen sieht es dann so aus, als würde eine Figur 
sich richtig bewegen. Für einen Film sind mehrere Tausend Bilder nötig. Walt 
Disney wurde durch Trickfilme wie Donald Duck oder Micky Maus berühmt. 
Heute benutzt man Computer zur Herstellung von Trickfilmen.  
 
Zucker 
Zucker ist ein Nährstoff, der dem Körper Energie liefert. Früchte enthalten Zucker, Kuchen, Bonbons und 
Limonade enthalten sehr viel Zucker. Zu viel davon ist ungesund. Aus tropischen Ländern stammt das 
Zuckerrohr. Aus dem Saft dieses hohen Grases wird Zucker gemacht. Der meiste Zucker bei uns stammt 
aus Zuckerrüben. Mit Wasser werden sie zu Sirup gekocht. Daraus erhält man bräunliche Zuckerkristalle. 
Erst durch das Raffinieren wird der Zucker weiß. Es gibt viele Arten von Zucker, zum Beispiel 
Puderzucker, Kandiszucker oder Würfelzucker.  
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In der Zeitung kann man die N................... aus der Stadt und aus der Welt lesen. Journalisten schreiben 
A..................... über Politik, Sport, Wissenschaft, Theater, Verkehrsunfälle und V........................ . In den 
A.................... steht, was es zu kaufen gibt und welche F.............. die Kinos zeigen. Wer eine A............... 
sucht, liest den Stellenanzeiger. Wer etwas verkaufen will oder eine W..................... vermieten will, lässt 
eine Kleinanzeige drucken. Ohne W................ würde eine Zeitung viel mehr kosten. Die R....................... 
der Zeitungen bekommen die meisten Nachrichten von den Nachrichtenbüros überall auf der Erde. Sie 
suchen dann aus, was sie veröffentlichen wollen. Jede N................. drucken riesige Druckmaschinen die 
Zeitungen, die dann am Morgen vom Zeitungsausträger in den B.............................. gesteckt werden 
oder am K....................... aufliegen.  
 
Ein Trickfilm besteht aus vielen einzelnen B.................. . Sie unterscheiden sich nur wenig voneinander. 
Beim V......................... sieht es dann so aus, als würde eine F.............. sich richtig bewegen. Für einen 
Film sind mehrere T............... Bilder nötig. Walt Disney wurde durch Trickfilme wie D................ Duck 
oder Micky Maus berühmt. Heute benutzt man C....................... zur Herstellung von Trickfilmen.  
 
Zucker ist ein N........................, der dem Körper E...................... liefert. F.................... enthalten Zucker, 
Kuchen, Bonbons und L......................... enthalten sehr viel Zucker. Zu viel davon ist ungesund. Aus 
tropischen L................... stammt das Zuckerrohr. Aus dem S.............. dieses hohen Grases wird Zucker 
gemacht. Der meiste Zucker bei uns stammt aus Zuckerrüben. Mit W..................... werden sie zu Sirup 
gekocht. Daraus erhält man bräunliche Zuckerkristalle. Erst durch das Raffinieren wird der Zucker weiß. 
Es gibt viele A............... von Zucker, zum Beispiel Puderzucker, Kandiszucker oder W.......................... .  


